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RAD I OMETR I S CHE DAT I E R U N G  F R ÜHALP I NE R  METAMOR PHOS EVOR­

GÄNGE I N  DEN O STALPEN  

W . FRANK , Wien 

Z ielsetzung 

Innerhalb der letzten Jahre s e tzte s i ch die E rkenntnis 

durch , daß auch in den O stalpen das Prinzip von " paired 

rne tamorphi c  b e l ts" verwirk licht i s t .  Z u  Beginn der früh­

alpinen Gebirgseinengung ents tanden vermutlich annähernd 

ze i tg le i ch und nebeneinanderliegend zwei verschiedene 

Me tamorphoseregime und zwar e ine· Hochdruckmetamorphose 

im penninischen S ubduk tionsberei ch und südwärts an­

schließend eine Metamorphose vorn B arrowtypus , die be­

reichswe i s e  e ine neue r l i che kräfti ge Met amorphose im 

s chon vor a lpin metamorph umgeprägten ostalpinen Alt­

kri s ta l l in verurs ach te . Diese Großeinhei ten des Gebi rges 

mit ihren unterschiedli chen Metamorphosen wurden i n  der 

Oberkreide i n  einem gewal ti gen tektoni s chen P roze ß , über­

einanderge s tape l t .  

Die Kenntnis des zei t l i chen Ab l aufes dieser Vorgänge 

und deren räumli che Ano rdnung i s t  noch sehr gering , vor 

al lem wei l es s i ch um komplexe rnehrphas i ge Metamorphos e­

ere i gnisse hande l t .  Die Z ie ls e tzung des Tei lpro jektes i s t  

auf das S tudium dieser frühalpinen Metamorphosevorgänge 

und zwar ihrer radiome tri s chen Al terseins tufung und damit 

auch der Abgrenzung von S tark- und S chwachwi rkungsbe­

re i chen dieser Vorgänge aus geri chte t .  

Im Rahmen dieser Z ie ls e tzung s tehen zwei mi te inander ver­

knüp fte Aspekte zur Bearbei tung an : 
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1 .  Der regionale Aspek t de r Verbre i tung dieser früh­

a lpinen Metamorphosevorgänge 

Derze i t  i s t  der S tarkwi rkungsberei ch der früh a lpinen Me ta­

morphose im o s t a lpinen Al tkris tal lin nur in Ans ä tzen be­

kannt und im größeren T e i l  noch vö l li g  unk lar . 

Dur ch die Bearbei tung von aus gewäh l ten Gebieten wes t­

l i ch und süd l i ch de r Hohen Taue rn , im Que rs chn i tt von 

Graz , in der Grauwackenzone und den K alkalpen s owie im 

P enninikum s o l l  die region ale Verbrei tung und I ntens i tä t  

frühalpiner Metamorphos e  und ihrer Abküh l ges chi ch te ge­

klärt werden . Aus diesen E rgebni ssen können ents cheidende 

Rücks ch lüs se auf die se inerzei ti ge Tiefenlage der unter­

s uchten Gebiete in der K rus te bzw . der ges amten Wärme­

s i tuation während des frühalpinen S tadiums der Gebi rgs­

entwi ck lung gemacht werden . Diese S i tuation i s t  ande rer­

s e i ts di rekter Ausdr uck de s gro ß tektoni s chen Ge s chehens . 

Die flächenhaft regionale Untersuchung de r Abküh lalter 

von Glimme rn im O s talpin läßt eine wei te re K lärung der 

Frage erwarten , ob diese Abküh lung durch eine wei te 

intrakre tazi sche Aufschi ebung des O s talpin auf Pennini­

kum verurs acht i s t , ode r  ob dafür vor al lem E ro s ionsvor­

gänge ve ran twort l i ch waren . 

2 .  Der Aspekt des Z u s ammenhanges von früh alpiner Me ta­

morpho seentw i ck lung und der interntek tonischen Gliede­

rung des Ostalpins 

Die Überlegungen unter Punkt 1 )  werden über lage rt durch 

die Tatsache , daß Geb i rgsbi ldung ein s i ch dynami s ch 

d auernd ve rändernde r P roze ß i s t .  

Die auf TOLLMANN 1 9 5 8  zurückgehende Abtrennung des Mit­

te los talpins vom früheren Oberos talpin , hat d i e  tektoni s che 
Wanderung d e s  s ehr aus gedehn ten und ursprün g l i ch zum 

Tei l mehr als 6 km mä chtigen Deckgebi rgss tape l de s Obe r­

os talpins ( u . a .  Grauwackenzone und N . K a lk alpen ) übe r  

fremden Unte rgrund ( mi tte los talpines K ri s ta l l i n ) und 

j edenf a l l s  auch ein Verschwinden kris tal linen Unter­

grundes dies es Deckengebirges , zur Kons equenz . 
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Dieses hetite vie l f ach akzeptie rte paläographis che tek to­

nis che Konzept i s t  j e do ch mi t der Wanderung e ines so 

mächtigen Deckgebirgss tape ls nur mi t ganz bes timmten 

Metamorphoseab läufen in Raum und Z ei t  vereinbar . Die 

E x i s tenz der früh a lpinen Me tamorphose in der mi tte lest­

a lpi nen S edimentbede ckung i s t  j a  ein wesentli ches Argu­

ment für die genannte Vorste l lung . 

Durch detai l l ierte und gezie l te geo chrono log i s che Be­

arbei tung der früher genannten Gebiete s o l l  versucht 

werden , das thermi s che Ges chehen , das mi t dieser in­

ternen os talpinen Tektonik inte r ferie rt , zu erfas s en . 

Damit s o l l  gek lärt werden , i nwiewei t  es mi t den skizzier­

ten Großvorgängen in E ink l ang s teht , oder ob s i ch Wider­

sprüche ergeben . Insbesonders muß gek lärt werden , ob die 

vermutete aus gedehnte früha lpine Me tamorphose im o s t­

alpinen Altkri s ta l l in der ö s t l i chen Os talpen auch mi t 

e iner S truk turprägung verbunden war und damit i n  dem 

uns ers ch lossenen Kristallin auch eine bedeutende alpine 

Krus tenverkürzung ve rborgen i s t .  Diese könnte zu einer 

Mod i f izierung der oben erwähnten Vors te l lungen führen . 

W I E  I N TENS I V  WAR D I E  ALTA LP I NE METAMOR PHOSE UND STR UKTUR­

PRÄG UNG I M  S E-TE I L  DES OSTALP I N E N  KR I STALL I N? 

W . FRANK , I . FREY , G . JUNG , R . ROETZEL & M . THÖNI , Wien 

Die Arbeiten der letzten J ahre , insbesonders die syste­

mati s che Unters uchung von MORAUF 1 9 7 9  ze i gte , d aß auf­

grund dieser rad iome tris chen E rgebn i s s e  im Bereich des 

ostalpinen Kristallins von Kor- und S aualpe e ine inten­

s i ve altalpine ( kretazi s che ) E rwärmung b i s  in den B e re i ch 

der Amphiboli tfazies herrschte . Dieses Are a l , in dem in 

alp iner Z ei t  die Bedingungen der Amphibo l i t fazies erre i cht 




